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Die Friede »sverh «rtSLn« gen
Unte rzeichnuna bis Neuiabr?  Siodi Tior

«I ^ ahrgana

vormittag die deutsche Antwort auf die Not
dem Ce -eralsekretär Dutasta überreicht hat.
der Fachkommission wird henk vormittag
wartet . Di « brutschen Sachverständigen werde :
mir den Fachleuten der Alliierren , Marineoffiz
gemeuren ustv., bereits heute nachmittag znsammentreten.
Die alliiert « Fachkommission wird dom Olierftcn Rat nur 16.
dr. bestimmt , der auch Loucheur bergegeben wird.

' Die Erörterung wird sich wahrscheral -ch bis gegen Ende
der Woche hinzichen . Wenn , wie wahrscheinlich , ist, ein
Nebereinkommen erzielt wird , können dre Besprechungen
zimschen de r Vertretern der Alliierten und den deutschen
bevollmächtigten beginnen zwn Zioeck der Festlegung der .
die endgültige Auslegung des Vertrages von Versailles be- ! v
tresftü en Urkunden , hauptsächlich 'was die militärischen
Fragen .'betrifft . (Äebietsräumnng durch
sitznahme durch di« Alliierten , Truppe

Der Kredit , der den lugoslawrschen Staaten gewährt wird , j sich hieraus gewisse Unzuträglichkeiten im P -rsime,werkehr
wird durch eme n Vertrag an dre schleunige Belieferung ! ergeben . Mit dem Reich wird geht hinsichtlich de . Ueber-

nahme der Bahnen eine Vcrständiguna versucht und die Jn-
teresien Preußens in weitestem Umfange von meiner Ver¬
waltung wahrgenomme .a. Wenn wir von schrveren Einflüssen
der Witterung verschont bleiben , wird sich'der Personen - und
Güterverkehr in ganz kurzer Zeit heben. Es finde/ im all¬
gemeinen eine Rationierung der Fahrkarten statt . Die
Denkschrift über den Mittellandkanal  ist sertwge-
siellt und wird dein Haus in absehbarer Zeit zngehen. Die
Zahl der unbeschäftigten Eisenb ^ '- “~rrj—• -

schätzen ist.

tftesrrirK« Laaarrvmammlmg.
S :tzmg vnn l7 . D -zenö . r 1919.

Aussprache über den Staatshaushalt.
Abg . Dr . Friedberg (Dem .) sagt u . a. : Erzbergers

inanzpvlitik ist als blutiger Dill «, antismus bezeichnet wor¬
den . Ich halte das Urteil für viel zu milde . Ich halte es für

zr ' ncn Etats des
träge besprochen.

Staatshaushaltsplanes unwesentliche An-

Vrr UuLiosalvers « WiÄi -m ^ .
Sitzung vom 17 . Dezen-brr.

Auf der Tagesordnung steht die zweite Beratung der
U m s a h st e u e r.

Die Nationalversammlung trat heute morgen wieder
mn 10 Uhr zusammen.

Nanlens der Unabhängigen begründet » der Abg. Eich¬
horn  die ablehnende Stellu ;ignahme seiner Fraktion,

stn der dlbstimmung über Di? einzelnen Paragraphen
fttoToi,  I ** Sn *. _ ch. . Zr,tvaltungsfragen , die Uebertmgunq de -, ,» u*..i VCu . - . - — . , . . . . . . -

Mir«, er  au .gelieferten oder der BoDsabstimMuna' unter- i Segen das Erzbergersche Reichsnotopfer resultiert nicht aus j wird da- Gesetz in der Ansfchichf.rssuNg angerwr
lvvrfeue t Gebieten , Organisierima der Abgre " >'na ?-Aus - ! egoistischen Gründen , sondern von allgemeinen vaterländi - f nn - eruna - antrage der Rechten werden abgelehnt.
schlisseI " ^ »• J i  JA . t* Mo . r . rj.  I ftpr hnn hl»r lImfrtfeSh>1n>r flt<>fflamPtttUoHorUfi'^So

Wenn kein neuer Zwischenfall in diese Verhandlungen
-«tragen wird , rechne man in .den angederrteten Kreisen mit
der Möglichkeit , daß der Vertrag zwischen Weihnachten
und Neujahr in Kraft treten kann , so daß 1929 das erste
Jahr des endlich hcrgestellten Friedcas sein wird.

Die Prüfung der deutschen Note.  Die neue

wmmen . Ab-
Zum tz 3,

Aktiengesellschaften durch eine hohe
Eine solche Bluter'
das Reichsnotopf
jegliche - wirtschaftlft

sich vom Nordbahnhof sofort nachdem deutschen Bureau in Paris.
Du .Oberste Rai versammelte sich unter dem Vorsitz Clemen-
cmns iu besten Wohnung, wo er zunächst die deutsche Note dom
Montag prüfte . Die Vertreter der Verbündeten haben iusge-
!«mt den versöhnlichen Ton der Note gebilligt . Eine Antwort

darauf wird vorbereitet und der deutschen Abordnung gegen
Ende der Woche übergeben .werden. — D >e deutsche Antwort¬
note wird im allgemeinen von »er Pariser Morgenpceste günstig
«iffgenöm'men. Der „Matin " meint , es sei wenig wahrschein-
üb . das man ohne weiteres die deutschen Sntschädigungovor-
Wöge annehmen werde. Das Petit Journal sagst 'wenn be-
toltfen würde wie die deutsche Note es behauptet , daß die Er-
Mimg der Forderungen an Hafenmaierial Deutschland in die
Unmöglichkeit versetzte, die andern Verpflichtungen , wie sie der
FricdenSvertrag anferlege , zu erfüllen , dann würden die Per-
l' indeten, wie sic es versprochen hätten , ihre Forderungen mil-
t>rn Das „Echo de Paris " erkundigt ; sich, oo lHvsfnanz be-
tche, mit den deutschen Vertretern zu einer Verständigung zu

Lftaugea, und erhielt folgende Antwort : Die deutschen Ver¬
treter haben uns die Schwierigkeiten dargecegt, denen sie bei
einer Abgabe von -100003 Tonnen Hafenmateriar aul -gesetzt
ein würden . Es muß hervorgehoben werden , daß die Deut-

ft»n ihre Sache auf sehr ernsache Art vertreten haben . In
nnsrer ersten Anüvort an die Berliner Regierung haben wir
«usgcsiitzrst jhaß wir bereit seien, die borgebrachten Gründe zu
Käsen. Wir iverden dieses heute tun und werden sodann mit
lulsnn englischen Mitarbeitern eine Entscheidung voller Ge
recbtjgkeit und Billigkeit treffen.

Die Not Ocsterrcichh.
— Der Oberste Rat der Mliierten schritt zur Prüfung

•ftwc von der österreichischen Delegation unterbreiteten
«rage in de r . ff  Vorarlberg :', welche- den Wunsch hat .sich
** österreichischen Souveränität zu entz ' e .en . Die Ber-
rrkter der Alliierten haben die Notwendigkeit anerkannt,
v« Be behaltung aller Teile der neuen Republik unter
g*  österreichischen Hoheit zu erleichtern . Der Kanzler

knner  gab hierauf eine lange Schilderung über hie tra-

zum 21. Januar ausretchen.
vic  Rat pruste die Mittel und Wege, um diesem Zustande
ahzuhelfen und beschloß, 39000 Tonnen Getveide welche zur
-jert in Triest lagern , nach Oesterreich zu dirigieren . Die
wanzielle Mi -.Wirkung dstr Bercintzten Staate r wurde zur
»ttpflegung Oesterreichs als ^unerlaßlich erkannt . Es wnr-

Maßnahmen ins Auge .gefußt , um die finanzielle Lage
sifts Landes zu bessern. Zum Schluß erklärte b; v Kanzler
'inner , daß seinem Land mit einer vorübergehenden Brm-
Müanfterung nicht gedient sei, sondern daß vielmehr di«
Msakl -eitung eines allgemeinen Verpslegungsprogramms

sei, welches sich auf 10 bis 12 Monate erstrecke, eines
siogramm -^ welches dxür österreichischen Volk .gestatte , >uie-

^ arbeiten , Heine Industrien wieder anftnrichten 'und
Me Schulden zu bezahlen . Er fügte hinzu , daß Oesterreich

sei, die Beziehungen des Vcrtmuens mit seinen jugo-
Mschen und tsch« slowakischen Nachbank wi -der an .u-
Mpscu , und daß er sich für diese Mederherstellung persön-

herwenden iverde. \
i i Gemäß den durch die österreichische Regierung ge-
. Achten Erklärungen lassen sich 'die durch den Oberste Rat
Mtoffeuen M aß nahmen  zur Versorgung Oesterreichs

fünf Punkte ziisammenfassen : 1. Die Zuteilung von
M 0̂0 Tonnen Getreide , welches sich in Triest befindet . 2.

wichtigen Umänderung wuroe auch der3l  a un-
der ennäßigte Steuersatz , für Jnseratenetnnah-

000 000 Mark festlegt Nach der alten Faßung
nor , ur ryn avjorul uygunmg tauten Er soll "nur die - Mlc . -« <•» — »•— - ‘
teilen als Beleg für seine Ansicht anoeführt haben , dü ihm : bei Ze .tun .gei

zi
das
politik des
dnngsftlcht,

Z" . . .
leche sind ebenfalls ein Beleg für die falsche Finanzpolitik Die Nationalversammlung erledigt ? da? llmsatzsteuer-
dc s Reichssinanzministers . Ein anderer Mann alt Erzoerger gesetz in zweiter Lesung . Dann trat eine Mittagspause ein
würde bei solchen Mißerfolgen au ? dem Amte aelBteven w » . Die dritte Lesung des Reichsnotopfer»  die iu der

Nachmittagssitznng der Rattonaldersammlnng borge -o r.mcn
wurde , entfesselte noch einmal eine umfangreiche Debatte
über das heiß umstrittene Gesetz.

Die Rechte verlangt die Zurückverweisung des Ent-
wnrse ) an de t Ausschuß.

Tie demokratische  Fraktion ließ durch den Mund
ihrer Redner verkünden , daß sie nicht geschlossen stimme, ion-
br .n daß der kleinere Teil gegen das Reichsnotopfer 'stimmen
werde . - ; - ,

Der deutschnationalc  Redner führte in se' nrr
Stellungnahme gegen das Reichsnotopfer und gegen Erz-
berger die in der preußischen LandkSvermmmlung von dem
demokratischen Abg . Dr . Friedbera gegen Er -,ber er echrbe-
nen Anklagen ins Feld ,u. a . daß Erzberger rn ' dem Gut¬
achten des Reichsjustizminifteriums über das Reichsnvtoprer
grundsätzliche Korrekturen vorgenommen habe,

iernng | . . R -ftMnanzminister Erzberger  führte u. a. aus , daß
gegen den Antrag Friedberg und Genossen bestiftat worden . ■ i reiHajche LandeÄierjammlung hier einen Gegenständ
Ich versiehe den Antrag so, daß im Fall ? seiner Annahme ! « orte, » habe , der sie nichts angehe. An den Anklagen Fricd-
dic Staatsregrerung sich mit der Reichsreqieruna iu Ver - ! sagte er , daß sie hockst befremdlich seien. Er werde

" . - ‘ " " Lache an anderer Stelle verfolgen . Wenn Fri ?d..ürg sich
rnktändiaer Stelle wnester euenndk»« hätte so würde ibm

auch er, Erzv 'e,ger

holen hat . Ge ^en den Antrag der Mehrheftspartelen betreff-
fend den deutschen Einheitsstaat haben die Deutschuatio-
nalen Front gemacht . Es handelt sich um sten Ilevergang
Preußens in das große einheitliche Deutsche Reich , und das
kann bloß vollzogen werden , wenn dieser unitarische Wille
auch bei allen anderen Staaten aleichzeitig vorhanden ist.
In der Groß -Thüringer -Fragc kommt es auch darausian , wie 1
Preußen dazu steht, wenn einzelne Teile Thüringens im i
eigenen Interesse einen Anschluß an Preußen vorziehen wür - ;
den . Die Notwendigkeit der Betonung der gemeinsamen In - !
t«rrsien des deutschen Volksganze .: muß setzt unbedingt im >
Vordergiumde stehen. Es gilt di? Liebe zum Vaterland all¬
seitig zu betätigen . Insofern hat mich das Schlußwort des
Abg . von Kardorff wohltuend berührt

Ministerpräsident Hirsch:  Durch di ? eben gehöree In - !
terprelation sind die Wversten Bedenken der Regierung \

ansschließt.
Der Abg . Stendel (Deutsch ? Bp .) trägt viele Ein¬

zelfäll « vor von Uebergrisien der Mehrhe ' tssozialisten.
Minister Heine  erwidert in kurzen Ausführungen.
Die Netzerweisung des Antrages der Mehrheit .Parteien

betreffend den Einheitsstaat an den Beriassungsansschuß
wird abgelehnt . In namentlicher Abstimmung wird der An¬
tra -, mit 210 gegen 32 Stimmen angenommen . (Lebhafter
Be »fall .)

Znm Haushalt der Eisenba -hnvrrwaltnng  liegt
ein Antrag vor der sich gegen die Nebergabc der Bolmeii und
Wasserstraßen an das Reich 'vor dem 1. Avfts >921 «nw-
spricht . .

e

SJria sie aber nicht begreife, sei die Unordnung imftri .ea-
balmverkehr . .

Minister O e se r : Der Personenverkehr wird nicht zn-

abge>

sannnenbrechen . Aber wir müssen zunächst den Güterverkehr - !-VÜ' no;  Elektrizitätsgesctz Nachtvag .eiat , Umpatzstene
nbe > den Personenverkehr setzen. Es ist nicht zu leugnen , daß Die telephonischen Nachrichtenfindansgebliel -ein"

mitoeteilt werden.

In namentlicher Mstimmuna über den Antrag Bester-
Rieß « : belr . Zurückverweisung an di? Kommission wird der
Antrag mit 223 gegen 59 Stimmen bei einer Stimmenthm.
tung abgelehnt . Das Gesetz wird in seinen einzekaeu Teilen
mit geringen Aenderungen und in der Gesamiabstlmmuna
im ganzen e rdgültig angenommen.

Tie von den Mehrheit -Parteien beantragt - Ent chi e- u e
wegen internationaler Vereinbarungen üb?'- ue- enßitige
Rechtshilfe in St .-uersachen und zur Vermeidung von Dw-

§ pelbesteuening wird angenommen.
I Es folgt die zweite Beratung , des vom Aba. Trimborn
- lZentr . » bea -tragten Gesetze t .vurfs über Lsteuernach-
'sicht (Geneaalpardon ).

Das Gesetz wird in zweiter und dritter Lesung qeoe-l d-e
beiden sozialdemokratischen Fraktionen anaeoommeu.

Nächste Sitzung Donnerstag : Interpellation der Deut ' ch-
nat -konalen ; Gesetz gegen das Glücksspiel Notenwechsel mit
de n Verband über den Artikel '61 Abs 2 der Neichsve -

rgefttz.



Dis besetzte» Gebiete.
— Ausbau des Hafens in Neuß . Der Oberbür-

«ermeister Von Neuß verwies bei Einführung der neuen
Stadtverordneten auf die Verschiebung der Handelsbeztchun-
gen, die auch im Neußer Hasen lebhaft in Erscheinung getre¬
ten sei. Diesen veränderten Verhältnissen entsprechend müß¬
ten die alten Hafenanlagen erweitert werden . Der 'Ausbau
eines weitern Hafenbeckens sei notwendig wodurch 500
Morgen Jndustriegelände gewonnen würden . Dringend not¬
wendig sei auch eine Kleinbahn Köln -Neuß und eine solche
Rheydt -Neuß . )

will , einen

Eva

l bracht werden soll . Der Mehlpreis wird daher uni 40,59
Mark für den Doppelzentner erhöht werden , so daß der Preis

z für ein Brot im Gewicht von 2090 Gramm ans ei . 2 Mark
steigen wird . Dadurch würde die große Masse der Bevölke¬
rung sehr schwer belastet werden . Die Deckung der Kosten
für die Ablieferungsprämien für Kartofsseln soll ebenfalls
der Verbraucher tragen , und zwar soll der Preis für den
Zentner um 2.50 Mark erhöht werden . Reichen diese Er¬
höhungen nicht aus , so wird das Reich für Fehlbeträge auf-
kommen . Ter Reichsrat stimmte den Beschlüssen des Aus¬
schusses mit Mehrheit zu.

Deutschland.
D Die Beschäftigung von Schw ° rbeschä¬

digt en.  Ter Nationalversammlung ist aus dem Reichs¬
arbeitsministerium der Entwurf eines Gesetzes über die Be¬
schäftigung der Schwerbeschädigten zugegangen . 8 1 ver¬
pflichtet jeden Arbeitgeber , der einen Arbeitsplatz besetzen
*»v*TT Hirten  Sor fi ' tr hiPter»Schwerbeschädigten , der für diesen Arbeitsplatz

vorzu-

digte wie um Schwerunfallbeschädigte . Reich und Länder
und andre Körperschaften des öffentlichen Rechts haben be-
stinnnte Bruchteile ihrer Arbeitsplätze oder bestimmte Arten
von Arbeitsplätzen mit Schwerbeschädigten zu besetzen. Der
Reichsarbeitsminister ist ermächtigt , anzuordnrn , daß private
Arbeitgeber bestimmte Arten von Arbeitsplätzen , die vor¬
zugsweise für Schwerbeschädigte geeignet sind , für Schwer¬
beschädigte od. bestimmte Arten von Schwerbeschädigten frei¬
zuhalten haben , ferner , daß jeder private Arbeitgeber ver¬
pflichtet ist, einen zahlenmäßig bestimmten Bruchteil seiner
Arbeitsplätze mit Schwerbeschädigten zu besetzen. Die für
Schwerbeschädigte freizuhaltenden Arbeitsplätze hat der Ar¬
beitgeber ' innerhalb drei Tagen , nachdem sie neigeworden
sind " der Hauptfürsorge stelle und der Bernisgenvssenschaft
anzuzeigen , und er darf sie erst besetzen, wenn diese beiden
Stellen "nicht binnen zehn Tagen einen geeigneten Schwerbe¬
schädigten benannt haben . Der Hauptfürsorgestelle gegenüber
besteht eine weitgehende Auskunftspflicht des Arbeitgebers.
Er hat ihr auch Einblick in seinen Betrieb zu gewähren , so¬
weit das im Interesse der Schwerbeschädigten erforderlich
ist. Er ist auch verpflichtet , auf Verlangen der Hauptsür-
sorgestelle die Arbeitsräume , Betriebsvorrichtungen , Ma¬
schinen und Gerätschaften so einzurichten und zu unterhal¬
ten , und den Betrieb so zu regeln , daß eine tunlichst große
Anzahl Schwerbeschädigte in seinem Betrieb Beschäftigung
finden kann , falls nicht durch die Durchführung dieser
Verpflichtungen der Betrieb ernstlich geschädigt ward.
Schwerbeschädigte dürfen nur mit einer Kündigungsfrist von
vier Wochen entlassen werden . Jede Kündigung ist der
Hauptfürsorgestelle bezw. Berufsgenossenschaft mitzuteilen.
Für Streitigkeiten über die Verpflichtungen aus dem Gesetz
ist der Schlichtnngsausschuß zuständig . Ein privater Arbcit-
geber , der vorsätzlich oder in grober Fahrlässigkeit gegen
die Vorschriften des Gesetzes verstößt , ist von dem Schlich¬
tungsausschuß auf Antrag der Hauptfürsorgestelle oder der
Berufsgenossenschaft für jeden einzelnen Fall des Verstoßes
mit einer Buße bis zu 10000 Mark zu belegen . Gegen die
Entscheidung findet binnen vier Wochen Beschwerde bei der
höhern Verwaltungsbehörde statt . Eine Buße kann nicht fest¬
gesetzt werden , wenn der Arbeitgeber nachw .ist , daß er im
Durchschnitt der letzten drei Monate vor dem Verstoß wenig¬
stens 10 v. H. seiner Arbeitsplätze mit Schwerbeschädigten
besetzt hatte.

D Die Brot - und Kartoffe 5prerse.  Zn der
öffentlichen Sitzung des Reichsrates am Dienstag wurde u.
a . Bericht erstattet über den Entivurf einer Verordnung über
Zahlung von Abliesecungsprämien für Brotgetreide , Geeste
und Kartoffeln . Danach betrug ! die Ablieferung von Brotge¬
treide im vergangenen Jahre 2030000 Tonnen , im lau 'en-
den Jahre erst 1100 000 Tonnen . Die Ursache für den Rück¬
gang ist sowohl in der verspäteten Ernte wie auch in der
Überlastung der Verkehrsmittel zu sehen. Es gibt nur ein
Mittel , die 'Zwangswirtschaft aufrechtzuerhalten , nämlich
eine angemessene Erhöhung der Preise . Die Kosten für die
Ablieferungsprämien belaufen sich schätzungsweise auf eine
Milliarde , die durch die Erhöhung des Mehlpreises einge-

NoveUe vori Helmuth tan Mor.
10 x Nachdruck verboten

„Wem — erwonre es ntct)t. Ich hatte ihm geschrieben,
daß ich ihn sprechen wollte , und er kam auch . Aber er
sagte , daß er ein erbärmlicher Kerl wäre , wenn er das
täte — daß er mich nicht unglücklich machen wollte . Wie
ich nicht nachgab , da meinte er . daß er nicht fortgehen
molite — aber ich sollte es vier Wochen überlegen . Er gab
mir auch meinen Brief zurück — und es sollte a !IG nicht
gesprochen sein —, aber wenn ich es in vier Wochen
noch wollte , dann würde er es tun . Er fei ganz gewiß,
daß ich bald anderen Sinnes werden würde . Es ist ja auch
so schrecklich— aber es mußte doch sein."

„Es mußte sein ! — Madel , wenn ich nur begreifen
könnte — wenn ich nur wüsste , wo mir der Kopf steht.
Wan wird ja ganz schwindüg . Hast du diesen Doktor denn
lieb ?" r ,

Da zeigte ihr Gesicht wieoer das größte Entsetzen.
„Lieb ? — O — wie kannstz- du das fragen ? Ich

verabscheue ihn — ich hasse ihn — hasse ihn gren¬
zenlos !"

Herr von Sidow räusperte sich. Eine kleine Weile sah
er seirie Tochter schweigend an ; dann erhob er sich plötzlich.

Du hast etwas Schönes angerichtet , du dummes
Mädel, " sagte er . „Ich weiß nicht . - was ich machen soll.
*— Aber ich '.nutz erst einmal mit diesem Herrn reden.
Natürlich war es Doktor Schweighoff , zn dem ich schickte
— ich hatte ja non alledem keine Ahnung ."

Angstvoll sah Eva ihn an.
„Was wirst du ihm sagen , Papa ?" fragte sie hastig.

„Ich bitte dich — sei nicht zu hart mit ihm . Ich muß ja
doch sterben — und da — da —"

Es war eine etwas inerkmnrdige -Art , in der sich ihr
Haß äußerte , ihr grenzenloser Haß . Der alte Herr aber
äußerte lein Wort des Erstaunens darüber . Er sagte nur:

Treib ' dir die törichten Sterbegedanken aus dem
Kopf',' Mädel I Ich sage dir ja , daß du in ein paar Tagen
wieder so gesund sein wirst wie je. — Ich gehe jetzt hin¬
unter . Aber ich sch.cke dir Harry herauf , damit du nicht
allein bleibst . Der arme Junge ängstigt sich sehr — mach'
ihm das Herz nicht noch schwerer . Eva ."

In seinem Arbeitszimmer ging er unablässig auf und
ab . Gewaltia vasite er vor sich hin . und mebr als einmal

D Der Rückzug aus dem Baltikum  ist beendet.
Bis auf das Bataillon Roßbach haben nunmehr alle deut¬
schen Baltikumstrnppen die Grenze überschritten . Das Ba¬
taillon Roßbach sollte noch am Dienstag znrückkehren . Ter
Stab der „Eisernen Division " ist in Memel eingetrvsfen . —
Das Bataillon Roßbach hat sich vor seinem Abmarsch in 'die
Baltenländer besonders in Westpreußen hervorgetan , wo
es den Uebermut der Polen energisch dämpfte.

D Arbeitsplan  d e r Na tio na  l' v e rsam . nr-
lung.  Im Arbeitsplan der Nationalversammlung ist eine
Acnderung eingetreten . Es war in Aussicht genommen , daß
das Parlament nach den Weihnachtsferien erst wieder Ende
Januar oder Anfang Februar zusammentreten sollte . Es
hat sich indes ergeben , daß das Parlament dann ,o wenig Be-
ratuugsstoff vorfmden würde , daß es nicht voll beschäftigt
wäre . " Daraus hätte sich die Notwendigkeit ergeben , da»
Parlament erst Ende Februar zusamrnenzuberufen . Dir
Folge davon wäre gewesen, daß auch die Verabschrkdung des

D Die Unruhen in Hamburg.  Nachdem der Be¬
lagerungszustand ausgehoben worden ist und die Drahtverhaue
vor ^ m Hamburger Rathaus entfernt worden sind, machte
sich am Dienstag gegen Abend auch sofort wieder 5in bedroh¬
licher Massenzuzug unruhiger Elenrente ins Etadtinnere gel¬
tend . Mehrere Tausend sogenannter Erwerbslosen , die tu
Wandsbek und Barmbek Versammlungen abgehalten hatten,
zogen geschlossen vor das Hamburger Rathaus und versuchten,
hier ihre Forderungen durchzudrücken. Die .Reichswehrwache
sch oß das Tor zum Rathaus , brachte Maschinengewehre in
Stellung forderte die Ansammlung zum Anseinandergehen
ans. C'nem Wachtmeister entlud sich versehentlich das Ge¬
wehr . o>:ne Schaden anzurichten . Die Menge stob auseinander.
Nack diesem Vorfall ist jetzt der Rach aus markt- erneut durch
Drahtverhaue gesperrt.

D Die Sparprämrenanleihe.  Ter Vorwärts
veröffentlicht unter der Ueberschrift : Skandale  bei der
Prämienanleihe Einzelheiten über die Art und W 'ise, wio
für die Sparprämieuanleihe Reklame gemach ', worden ist.
Er führt u. a . aus : Für die Sparprämienanleihe -Propa¬
gandastelle sollen etwa 10 Millionen Mark ausgegebeu wor¬
den sein. Damit wurden trotz der großen Papi ?rnor "unge-
heure Mengen bedruckter Papiere bezahlt . Dabei ist mir ven
Druckaufträgen nur ein kleiner Kreis von Druckere .'eu , be¬
glückt worden , die angesichts bedenkloser Annahme höchster
Preissorderungen Riesengewinne einstecken konnten . Die
tollsten Preissorderungen sind glatt bewilligt worden . In
einzelnen Fällen ist nahezu das Doppelte für Drucksachen
bezahlt worden als im ehrlichen Druckaewerbe üblich 'gefor¬
dert wird . Biele Hunderttausende von Mark sind au Preis¬
überforderungen hinausgeworsen worden , obwohl die schlechte
Finanzlage zu äußerster Sparsamkeit hätte zwingen sollen.
Noch um 10. Dezember , dem Tage des Zeichsnvngsschlüsses,
sind erbärmliche Broschüren : Wie werde ich Millionär , in
Masten verbreitet worden . Auf den Postanstalten lagen
wochenlang Riesenmengen von Drucksachen , die nickt beför¬
dert werden konnten . Verträge , die das Mehrfache der
üblichen Kosten für den betreffenden Propagandaartikeck ent¬
halten , sind abgeschlossen worden . An Rwakteure ist . man
mit dem Versprechen von Sonderhonoraren , deren Höhe den
Bcstechungscharakter aussprachen , herangetreten , damit diese
in ihren Blättern günstige Werbeartikel schreiben . Eine Bro¬
schüre ist in einer Auflage von 1,75 Millionen Exemplaren
hergestellt worden ; pro Exemplar wurden 34 Pfennig be¬
zahlt . Das ehrliche Buchdruckgewerbe kalkuliert Len Preis
mit 17—19 Pfg . Allein bei diesen^ Aufträge ist ein Betrag
von 262 500—297 500 Mark über den regulären Betrag
hinaus bezahlt worden , der bei gewissenhafter Geschäftsfüh¬
rung hätte festgesetzt werden dürfen . Aehnlich ? Fälle liegen
in großer Zahl vor . Diese Tinge müssen untersuchr werden.
Wir fordern die Einsetzung einer Kommission , die die ge¬
samte Geschäfts - und Kassenführung der Werbestelle für die
Sparprämienanleihe rücksichtslos nntcrsncht und so dnrch-
greift , daß derartige Skandalfälle nicht ein zweites Mal 'in
Deutschland Vorkommen . Der Reichsfinanzminister hat in
der Nationalversammlung zu diesen Mitteilungen des Vor¬
wärts Stellung genommen und eine Untersuchung zugesagt.

B e t ri eb srä te g es e tzes erst zu diesem Zeitpunkte hätte
erfolgen können . Das wäre indes von keinem Standpunkts
als erwünscht anzusehen . Es ist deshalb neuerdings beschlos¬
sen worden , die Nationalversammlung zu einer kürzen Ta¬
gung schon am 13 . Januar  zufammentreten zu lassen,
damit das Betriebsrätegesetz dann in einer aus etwa acht
Tage berechneten Sitzungsperiode erledigt werden ^ kann.
Danach wird sich die Nationalversammlung voraussichtlich
bis Ende Februar wieder vertagen.

— Lettischer Einbruch in Ostpreußen.  Nach
einer Meldung der Tel .-Univn aus Tilsit überschritt bei
Lasdehnen eine lettische Baude von 50 ' Mann Die Grenze.
Die Einwohnerwehr schlug sie zurück. Der Verlust d -r Lette-
betrug fünf Tote.

Parteipolitisches.
— Der Reichs Partei tag des Zen trums  soll

nunmehr im unmittelöarur Anschluß an die kurze Januar¬
tagung der Nationalversammlung , also etwa während der
Tage vom 20. Januar ab , stattfinden.

Republik Oesterreich
— G e ldh i lf e d e r Ente  n te . An der Wiener Börse

zirkulierte das Gerücht , daß der Verband Oesterreich eine
100 Millionen -Dollay -Anleihe bewilligt habe . Ern ? Bestäti¬
gung liegt bis zur Stunde noch nicht vor . — In politischen
Kreisen hält man daran fest, daß es das Bestreben des Ver¬
bandes sei, eine genaue Auszeichnung der politischen und
wirtschaftlichen Einflußzonea der einzelnen Großmächte in
Mitteleuropa und aus dem Balkan zu statuieren . Oesterreich
werde in Zukunft in stärkerem Maße tn die Einflußzone
Frankreichs fallen.

Euglau » .

schütteUe ec den Kops , aw wollte rym rrgeno etwas gar
nicht in den Sinn . Endlich klopfte es , und ein Diener erschien.

„Herr Doktor Schweighrff ist da, " sagte er . „Soll ich
den Herrn hereinführen ?"

Die Frage war ziemlich überflüssig , denn der Gemeldete
stand schon hinter ihm auf der Schwelle . Er hatte sich
nicht einmal die Zeit genommen , einen Mantel anzulegen,
und es war kein trockener Faden an seinem Anzug . Auf
seinem hübschen Gesicht aber , das der Verstellung wenig
fähig war , spiegelte sich deutlich genug die furchtbare Angst
seines Herzens.

„Herein mit ihm !" sagte der Gutsherr barsch, ob¬
wohl " er des jungen Mannes schon ansichtig geworden
war.

£1. ^ - - IV ' ” 1” V ” ö

„Unü daß wir in der nächsten halben Stunde nicht
aestört werden , Johann !‘

Der Diener zog sich zurück. Doktor Herbert Schweighosf
war ins Zirümer getreten , und mit einer Stimme , die heiser
war vor Aufregung , fragte er : .. .

Sie haben mich rufen lassen , weil Fräulein Eva er-
kranl 't wäre . — Es ist doch nichts Ernstliches ? — Nichts,
rcas _ zu Befürchtungen Anlaß gäbe ?"

Durchdringend ruhte der Blick des Gutsherrn auf
seinen verstörten Zügen , und ungebührlich lange ließ er
ihn auf die Antwort warten . Dann deutete er mit einer
Handbewegung auf den nächste, '. Stuhl.

„Nein, " sagte er kurz . „Ich ha te es für nichts Ernst¬
liches— ein leichter Jnftuenzoanfall . meiner Meinung nach.
Und es eilt wohl nicht so sehr mit der ärzt .chen Unter-
suchnng . — V -tte , nehmen Sie Platz — ich habe ein paar
Worte "unter vier Augen mit Ihnen zu reden."

Ein Aufatmen unendlicher Erleichterung hob die Brust
des jungen Arztes . Wenn Evas Leben nur nicht in Gefahr
u,ur — dann mochte kommen — was wollte ! — Und er
fowte der Aufforderung ' des andern , sich zu setzen.

" Mein Mädel hat sich in die fixe Idee verrannt , daß
sie sterben müsse. Und sie hat mir deshalb eine General-
belchte abgelegt . - Es Und hübsche Geschichten, die dabei
zutage gekommen sind ."

„Herr von Sidow —
Bckte — lassen Sic mich ansredeu , — Ich weiß alles.

Degen ' des Kusses — da müßte ich Ihnen ja nun woh!
eigentlich die Leviten lesen. Aber ich denke, das hat eine
andere schon für sich besorgt . Das einzige , woraus ich Ihnen
einen ernsten Vorwurf mache , ist, daß Sie nicht zu mir ge-
kommen sncd und mit mir gesprochen haben . Es wäre für

meine Eva besser ,,eipc ; n — und S .e hatten sich wahrschein¬
lich mancherlei damit erspart ."

„Herr von Sidow — ich Habe mir diesen Vorwurf i»
den letzten Tagen wohl hundertmal gemacht , das versichere
ich Ihnen auf mein Wort . Ich hätte mich ja nicht ent¬
schuldigen können , de:m ich weiß , daß es dafür keine
Entschuldigung gibt —"

Der eilte Herr rausperre sich wiever . iLs mugre iym
etwas in der Kehle stecken.

„Wir wollen davon nicht mehr reden , Herr Doktor.
Vielleicht wäre ich sehr grob geworden , wenn ich es gleich
erfahreii hätte — durch Ms , was nachher tum , ist die Sache
nun ganz anders gerckorden. Sie haben g--,inq durch»
gemacht , und ^ darf nicht mehr die Rede davon 'ein
daß Sie wegen der Geschichte Ihre Existenz verlieren . Es
gibt , Gott sei Dank , noch andere Wege , es wieder Ins
gleiche zu bringen . Ich werde meine Eva auf ein paar
Wochen fortschicken — ein Klimawechsel wird ihr ganz
guttun — unMSie —"

Herbert unterbrach ihn . Er war wohl noch sehr blaß,
aber völlig gefaßt und - ruhig . Und er sprach mit ernster
Entschiedenheit.

„Verzeihung — aber dieser Ausweg ist nun nicht
mehr möglich . Wenn Ihr Fräulein Tochter es weniger
schwer genommen hätte , so hätte ich Ihre Güte vielleicht
annehmen dürfen . So , wie es jetzt ist, würde ich in memen
Augen ehrlos werden , wenn ich "es täte . Ich werde fort¬
gehen , und ich werde Ihre Freundlichkeit nur insofern in
Anspruch nehmen müssen , mir eine sofortige Entlassung
zu bewirken ."

Wieder sah ihn der alte Herr durchdringend an . t
„Hm !" meinte er . „Und weswegen wollen Sie durch¬

aus fort ?"
„Weil Ihr Fräulein Tochter unter meiner Anwesenheit

leidet . Sie sehen ja , daß sie darüber krank geworden ist.
Und ich hoffe, sie wird nach meiner Entfernung ihre Ruhe
wiederfinden . Sie verabscheut mich — natürlich — und der
Gedanke , mir zu begegnen , muß sie natürlich beunruhige ».

„Und das geht Ihnen so nahe ? " , M
Da richtete der junge Arzt sich höher auf . Und er hie»

den Blick des andepL -ruhig aus , Während er fagte : j
„Ich kann es nicht ertragen . Denn jetzt darf ich &

vielleicht sagen — die einzige Entschuldigung , die me>"
Gebaren hat . ist : das- ^ rä " ' e>n Eva liebe ."

(Schluß folgt.)
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— .Schwere Kä m pfernPersie  n . Dem Telegrraf
zufolge bringt Wireleß Preß eine Meldung aus Moskau,
wonach die 13 000 Mann starke englische Garnison tu Me-
sched •(Persien ) von den Persern vernichtet 'wurde . Beim
englischen Kriegsamt ist bisher keine Bestätigung einge¬
troffen . V

Pole » .
— D i e n e u e R e g!i e r u n g. ?lus Warschau m ldet die

Agentur Havas : Das neue Kabinett , an dessen Spitz ? Herr
Skulski  als Ministerpräsident steht , beruht auf einem
Kompromiß zwischen der Volksnationalunion , der Volks¬
partei , der Popolista , der bürgerlichen Partei und der na¬
tionalen Arbeiterunion . Bezüglich der Verfassung sind sich
dte vier Regierungsparteien im klaren , daß der Prasideuc
der Republik durch die Nationalversammlung ans 7 Jahre
gewählt werden soll . Die Regierung wird eine parlamen¬
tarische sein und wird durch die Deputiertenkammer in
direkter geheimer Wahl gewählt werden . Verhältnismäßig
wird ein Senat , der 70 Personen umfaßt , durch den Land¬
tag gewählt . Dieser loird auch 30 Lokalvertreter und 21
Vertreter des Kultusweseps , sowie der Künste und Wissen¬
schaften echalten . Bezüglich der agrarischen Reform wird
kein Prinzip des Landtags , für welches am 10. Juli abge¬
stimmt wurde , verändert werden . Die allgemeinen Direk¬
tiven , die als Grundlage zur Regelung und Ausfiihntng des
Landtagsbeschlusses dienen sollen , wurden angenommen.
Hinsichtlich der Arbeiterfrage wurde beschlossen, daß die
Regierung eine Aktion unternähme , um den Bedarf der Ar¬
beiterbevölkerung an Kleidern und Lebensmittcln , sowie die
Herstellung - von Arbeiterwohnungen sicherzustel 'en . Sie wird
alles tun , um die Industrie durch Lieferung der fehlenden
Rohstoffe und Inbetriebsetzung ! der Fabriken wiederherzu¬
stellen . Außer diesen Problemen wird ein detailliertes Pro¬
gramm betr . Arbeiterschutzgesetze , Sozialversicherung , Re¬
glements zur Olewinnbeteiligung und andere Fragen bei der
Kammer eingebracht werden.
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[toi ' ie und Praxis . Nach einer Nachricht

.Md ist im Gouvernement Petersburg die arbeits-
'ZeMerung mobilisiert worden , um Holz nach Pe-

zu schaffen. Die Arbeit wird bezahlt werden . Der |
Verteidigung Petersburgs traf eine Verfügung , der j
alle Angestellten und Arbeiter  der Horzversor - ;
und Beschaffungsbehörden als im Kriegsdienst *
Machtet werden . Ts wird militärisch e- Dis-  j
kinaeführt . Falls rt wütig fern ,ollre , werden 1
stellten verpflichtet , Laurich 12 Stunden  zu j
Widersetzlichkeit und Sabotage werden nach den f

jUrtjM der Kriegsgesetze  bestraft.
Spanien.

, chwere Streikunruhen.  Die Madrider l
Bahnangestellten sind in den Ausstand getreten , da I
Mchaft die neuen Personalsorderunge 'n ablehnte . j
B mir »inigSL Wagen unter dem Schutz gewehrtragen - f
MeitÄeute . Die Aussperrungen dauern fort . Man i
Ae über 25 000 Bahnarbeiter zum Feiern . Ar - \
Upen durchziehen die Stadt , doch chatte die Gen - s

bisher keinen Anlaß zum Einschreiten gehabt . — !
Mser Journal veröffentlicht ein Telegramm aus j
von Dienstag abend , das besagt , 'daß infolge des t
der Arbeiter ^ der Gas - und Elektrizitätswerke die i
Viertel der Stadt ohne Licht sind . Die Streikenden i
die Dunkelheit zur Verursachung von schweren >

5t an den Straßenbahnlinien . Es wurden zahlreiche >
Wge-i vorgenommen . Um 9 Uhr kam es zu ernem l

Zusammenstoß zwischen Polizei und Streikenden , f
ti  aus beiden Seiten Verletzte gab . Die Lage ist' sehr ?
Mao/muß daraus gefaßt sein, daß in Madrid der [
iMgszustand verhängt wird . — In Barcelona  s
-ie Terroristen Ausschreitungen begangen , uno zwar -
ijärfter Form , indem sie nicht einmal die geheiligten j
Gevierten . So wurde in der Kirche San Zofe wäh - ^

r Trauergottesdienstes für einen Kaufmann von \
Maten unter einer Bank er'ne Bombe gefunden , i

Zündschnur brannte und die der Soldat noch recht - \
ijschen konnte . Man stellte fest, daß die Höllenma - j
sbrr eine große Kraft verfügte . — Die Aussperrung \
ich 'in ganz Katalonien aus ; der soziale Konflikt z
immer schärfere Formen an . |

Dänemark. ^ *
erlangen nach deutschen Schissen.  Tie \

ji Dampfschlffahrts - und Reederei -Bereinigung hat lt.
jtg der Tel .-Union aus Kopenhagen an das dänische f
^Ministerium das Ersuchen gerichtet , bei der Entente -
hinzuarbeiten , daß derjenige Teil der deutschen Han - j

che. der zu dem später abzutretenden nordschleswig - :
ftbiet gehört , der dänischen Flagge zugeführt werde.

Atts dem NnLerlahnkreiße.
Der Vorstand der Kre <sbauernschaft hielt am s

»g im Diezer Kreishans eine Sitzung ab. Er faßte da- i
Wisse bezüglsth, der Fleisch- und Kartoffrlversorgnng . s
«if der Bertreterversammlung in Balduinstein um 27 i
str'bekannt gegeben werden. Der Vorstand macht aber i
Mgiieder,schon hierdurch aufmerksam, 'die nun geklärte ;
pung von Hafer und Brotgetreide so schnell als mög- :
iizuiwhmen. ’

Provinz und NachL»rZeMeterr
Neuwied , 17. Dez. In der Stadtverordnetenversamm-

Herde der Antrag der Sozialdemokraten , das Kaifcrbild
« Sitzungssaal »zu entsernen mit 17 gegen 15 Stimmen
sei Gegen den Antrag stimmten das Zentrum und dir
ortet; die Demokraten enthielten sich der Abstimmung.
Wärten die bürgerlichen Parteien , daß sie die Ankün-
nifier restlosen Durchführung des sozialistischen Kommu-

Umnms, das von fozialdemokrat. Seite dem Bürgermeister
scheue Mißtrauen mißbilligten . Sie verwahrten sich
Hie anmaßende Auffassung, als ob nur die sozialdemo-

hcPartei ' berufen und verpflichtet sei. die Rechte und Jor-
V der „großen Masse" zu wahre». Beschlossen wurde , den

Hilssangestellten unter 21 Jahren 250, über 21 Jahren
^heirateten 500 Blark, als Kinderzulage für jedes erwerbs-
WKind 100 und Lehrlingen ebenfalls 100 Mark als Be-
Usbeihllse zu gewähren. Den Arbeitern wurde bewilligt:
Steten 300, jedem Kinde unter 14 Jahren 50, ledigen über

200, unter 21 Jahren 100 Mark . Als Weihnachts-
öit Kriegerfrauen und Waisen, sowie Frauen von Kriegern
»Eigenschaft wurden 100 Mark gewährt,
hFrankfurt a. M ., 18. Dez. Durch Hilfspolizisten wurde
M Biegioald ein mit 24 großen Kisten Wein beladener

'Gefüllt, der unter Bedeckung von 8 Männern aus dem
Gebiet 'nach Frankfurt geschmuggelt werden sollte,

fetsn Kampfe konnte die Pascheüvare von der Polizei in
feit gebracht und beschlagnahmt werden. Bei der Prüfung
Misten — an der Hand der Begleitschreiben —• stellte es
Stet«, daß die 8 Ordnungshüter , die der Schieber zum
iseiner Waren bestellt hatte , während des Transportes
idindlich von dem We'.tz/ßeuommen nno genippt hatten . - -
^bensmittelkartenunterschlagungen bei der Wirteabteil-
f hiesigen Lebensmittelamte ziehen immer größere Kreise.
"Niinnipolizei' verhaftete weiter 8 Angestellte.
Cronberg , 18. Dez. Der Kaufmann Ernst Adam  von

s>>rte kurz vor Königstein von zwei bisher nicht ermittel-
faibern überfallen , niedergeschlagen und seiner Barschaft in
fam 14 000 Atark beraubt . Aus seine Hilferufe würbe er

. .,,..,en Wachposten aufgefunden , nach Königstein ver-
ihild hier dem Krankenhause zugeführt . Adam wollte
fae Einkaufsreise begeben und von Königstein aus den
*9 benutzen.

aller Anstrengungen der KohlenwirtschaftsstMe Diez , unserer
Stadtbehörde und der hiesigen Kohlenhandlungen au ? be¬
kannten Gründen nicht möglich , den erforderlichen Bedarf
in einigermaßen zufriedenstellender Weise zu erlangen . Be¬
sonders schmerzlich macht sich für uns der Verlust des Saar¬
gebietes bemerkbar , da der hiesige Bedarf zum größten Teil
in Saarkohlen eingedeckt wurde . Bemerkt wird noch, daß
für die Besatzung heute bei der Firma Oppenheimer ein
Waggon Briketts einläuft , auf die unsere Einwohner leider
keinen Anspruch haben . Unsere Einwohnerschaft muß sich
daher , so schmerzlich es ist, noch einige Tage gedulden.

e Nacheichung Allen Besitzern von eichpflichtigen Gegen¬
ständen ist dringend anzuraten von der gegenwärtig hier statt-
find enden Nacheichung Gebrauch zu machen. Die Gültigkeit der
Stempelung der Maßgeräte im Bezirk der Stadt Ems läuft mit
dein 31 Dezember 1919 ab. Es müssen daher alle die, welche
die iNacheichunghier versäumen , ihre Wagen, Gewichte und Maße
nach dem Eichamt in Diez bringen.

e EScihuachisa ^ s' r'-hrKNgen Die Wirttck -ll >ch- Ver¬
einigung der Kriegsbeschädigten und Kriegshinterbtiebcnen be¬
reitet ihren Kindern am kommenden Sonntag im Flöck'schen
Saale ein Weihnachtsfest. Die Feier beginnt pünktlich um 2
Uhr. Da etwa 200 Kindern aus Bad Eins , Beche.n, Kemmenau
und Dausenau beschert Nord, muß die Feier, des beschränkten
Raumes wegen im engeren Kreise stattsenden. Zutritt erfoigt
nur Gegen Vorzeigen der Mitgliedskarte sowie der ausgegebenen
K-nderansn eise. Die Emser Jugend will ihren durch den Krieg
besonders betroffenen Gefährten Freude bereiten , und so wett¬
eifern die hiesigen Schulen in der Darbietung eines wechselrei-
che-r Programms . — Um der gesamten Bürgerschaft jedoch
aufrichtigen Dank für die freundliche Hilfe zum Ausdruck zu
bringen , sollen die Vorführungen wiederholt werden , und zwar
am. folgenden Montage , ebenfalls int Flöck'schen Saale , dleS-
nttnal nachmittags 4 Uhr beginnend . Dann werden alle Freunde
der Jugend und die Kinde «Welt selbst Gellgenheft haben, sich zu
erfteuen an Vorträgen , Chorgesüngen, Liedern zur Laute, Gage,
Klavier und . Orchester. Sie werden den gestiesetteu Kater sehen,
ein leibhaftiges Kamel bewundern und in die Märchenwelt
Schneewittchens , Hansel und Bretels und der Iran rolle einge¬
führt werden . Das Eintrittsgeld 1,00 Mark für Erwachsene
und ,j0 Psg . für Kinder , soll in die Weihnachtskasse der Bereine-
gnng fließen . -

Die Weihnachtsfeier der K i n d e r s chu l e muß wegen einer
starken Erkältung der Lehrerin grl . Schäfer ans den Dienstag
nach '.Weihnachten , 30. Dez., nacym. 4 fthr verschoben  werden.

e Der M . G . V . „Sättgerluft " feiert am Sonntag nach
Weihnachten , 28. Dez., nachmittags vouxl Uhr ab im Weltbürger
Hof sein 35. Stiftungsfest verbunden mit Weihnachtsfeier . Dazu
wird uns geschrieben : Das von dem Dirigenten , Mnsiklehrrr
Köhler,  gu .tanfaestellle abwechsetnngsrejche Programm , ent¬
hält äußer einigen gut einstudierten Chören mehrere hervor¬
ragende Konzertstücke der Instrumentalmusik in verschiedener
Zusammenstellung von Klavier , Harmonium , Violine und Cello,
vorgetragen von .Herrn und Damen der Musikschule Köhler:
u . a . wird Herrn W. Pahde  die charakteristische Balletseene
von Beriot zum Vortrag bringen . Nach Schluß des Konzerts
wird der Christbaum versteigert. Daran schließt sich der Ball.
Der Verein , welcher sich der stattlichen Zahl von über 30 Sän¬
gern erfreut , wird unter der bewährten Leitung des Dirigenten
Köh.er "keine 'Mühe und Kosten scheuen, um seinen Mitgliedern
einen genußreichen Tag zu bieten.

e Die Deutsche Volkspartei hält heute,  abends 8 Uhr,
im „Rheinischen Hofe" eine Mitgliederversammlung ab. Auf
der Tagesordnung stehen kommunale Angelegenheiten, die Fest¬
setzung der Satzungen und Neuwahl des Vorstandes.

^Us Bad Ems Uüd Umgegend.
^amcu Referendar Paul Sommer  von hier bestand
^lberg sein juristtsches Doktorexamen.
^«hlcnvcrforgung . Wie uns von der Stadtverwnl-
Meteitt wird , sollte aus dem in Oberlahnstein ge-
y  Kohlenschiff „Heinrich " auch die Stadt 4 Waggorr

- ein Teil der sehnsüchtig!erwarteten äußerst knapp
tat Novemberration — erhalten . Hoffentlich gelingt

seinen Teil der Kohlen zu retten , und auch die von
Rndiaen Stellen dringlichst beantragten Erjatzkohlen
M rasch herbeizuschaffen , damit der größten Rot

^aßeir gesteuert werden kann . Dieser Fall gibt , diel
nt’ es unklug ist , sich auf dre unsichere und übrigens

ündig unzulängliche Kohlenversorgung zu ver-
ei  sich vielmehr empfiehlt , den Brennstosfbedarf

^ in Holz einzudecken. Während unsere ^ art rrr den
.Kriegsjahren , dank der sortgesetzten Bemühungen

gebenden Stellen verhältnismäßig günsttg mtt Koh-
"rgt war , ist es seit Ausbruch der Revolution trotz

^lti
"h

Mrs Diez mm  Umgegend
EiRgesamdt.

Freiendiez . Die Gemeindewahlen sind nun auch hier zu
(fndeistnd allmä 'hlig beruhigen sich die erregten Gemüter wieder
etwas . Unserer demokratischen Partei war es leider nur möglich,
4 Sitze in Gememdeparlament zu erringen , dank einer sogen,
„iresen Liste" Langschied, die sich noch auftat und 2 Sitze errang,
nur auf unsere Kosten. Es gibt' aber Leute, die da meinen , ohne
ihre Mitregierung ginge eS nicht, vermeintliche alte verbriefte
Rechte seien auch in der Jetztzeit noch geltend. Die Sozial¬
demokratie errang 5 GTitze, die Zentrumspartei 1. Am 7. ds. Mts.
fand nun die Bürgermeisterwahl statt, bei der der seitherigem
Stellvertreter , Herrn Landwirt Kanzler , mit 8 Stimmen gc-
wähtt wurde , 4 Zettel wurden weiß abgegeben. Die Bürger-
meisterwah : brachte insofern eine Ueberraschung als die Gemein¬
devertretung ursprünglich fast einstimmig beschlossen hatte, zum
Bürgermeister einen mit der Verwaltung vettrauten Beamten
zu wählen . Sie hielt dies an einem so großen Ort wie'Freiendiez,
im Jr .ieresse einer fortschre-iendill uns fortschrittlichen Em-
loickmng des Ortes für unbedingt nötig . Dieser Beschluß wurde
dann ibon Sozialdemokrane , Zentrum und Vertretern der „Freien
Liste" schon nach 8 Tagen wieder nmgestoßen und ein Beschluß
in obigem Sinne gefaßt. DÜe 4 demokrat. Abgeordneten glaub¬
te nickt , ihre Ueberzeugung von heute auf morgen wechseln zu
können und traten deshalb diesem so merkwürdigen Beschlüsse
nicht bei . Größere Ueberaschung noch brachte die Wahl zum
Beigeordneten der Gemeinde. Es wurde Werkmeister Bürger
vom Zentralgefängnis Freiendiez lMitglied der sozialdemo-
kratiscken Partei ) ebenfalls mit 8 Stimmen gewählt, während
Herr August Preußcr je 4 Stimmen ans sich vereinigte.

Aus Nassau und Umgegend.
u Die Deutsche demokr . ÄNiftei hielt hier eine Mit¬

gliederversammlung ab , die sich mit Organisationsfragen be¬
schäftigte. Ein Anschluß an die Ortsgruppe Ems als Orts¬
verein llta 'iau fand keine rechte Gegenliebe. Nock, in diesem Mo¬
nat soll eine Hauptversammlung abgehalten werden, in der
dann  ivr Vorstand einer Aachener Ortsgruppe gewühlt werden
soll . Vorläufig führt R .-A. und Notar Gies die Rorstands-
sckäste weiter . Nachdem Cradir Alomi , der als Demokrat
aitfgestellt war , seinen Austritt ans der Partei erklärt har,
ist zu erwarten , daß er sein Mandat elicdertegt. Notar Gics
wurde beauftragt , deswegen mit Stadtv . Adami in Verbindung
zu treten . Nach eingehender Eröttcrung wurde einer Anregung,
vor jeder Stadtverordnetensitzung die Tagesordnung dnrchzu-
svrochen un > zu ihr Stellung zu nehmen, zugestimmt.

n Die Gewerkschaft Elisenhiittc gewährte ihren Ar¬
beitern auf Fürsprache des Direktors Dver eine vom 1. Dezem¬
ber ab zahlbare Teuerungszulage . Hiernach erhalten, pro
Schicht : Verheiratete und die einzigen Ernährer einer Familie
'2 MS , Ledige über 24 Jahre 1,75 Mark, von 20—24 Jahren
0,75 Mark und unter 20 Jahren 0,50 Mark. Diese Zuwendung
wiro aus freiwilligen Stücken und erstmalig für den Monat
Tezeenber am Dienstag vor Weihnachten ausgezahlt . Eine
schöne Weihnachtsfteude fttr die Hollcricher Arbeiter.

Amtlicher Teil.
KekanntMKchttKß.

Gegen die Dezemberabschnitte der Kreisznckerkarr 'en kön¬
nen in den Geschäften , in denen Die Brstellscheme abge¬
geben worden sind,

751) Gramm Zucker oder Kaudis
entnornmen werden.

Dtez , den 17 . Dezemdtr ' L i9.
KreiSzuckersteüe

Bekasatmach « »«
betreffend Aufhebung des Verbots des An - und Verkaufs

von Zucht - und Nutzvieh.
Die Bekanntmachung dom 21. Oktober ds . Js . - - B.

2194 — betr . Verbot des An - und Verkaufs von Zncht-
und Nutzvieh wegen Viehlieferungen an die Alliierten , Amts¬
blatt der Regierung in Wiesbaden S , 293, für den Stadt¬
kreis Frankfurt a . M . o . 293 und für die Landwirtschafts-
kainmer S . 181 wird aufgehoben und tritt am 15. Dezember
ds . Js . außer Kraft.

Zur Vermeidung von Jrrtümern iveisen wir darauf hin,
daß alle bisherigen Bestimmungen über die Bekämpfung
des Schleichhandels und der Biehverfchiebung durch die Aus¬
hebung des vorgenannten Verbotes nicht berührt werden.
Insbesondere siird aufs genaueste zu beachten:

1. Die Anordnung der LandeSzentralbehörden vom 27. De¬
zember 1917 betr . die Ein - und Ausfuhr von Zucht - und
Nutzvieh und die dazu von der Bezirksfleisch stelle und
den Kommunalverbänden erlassenen Anordnungen.

2. Die Bekanntrnachung der Bezirksfleischftelle über den
Handel mit Vieh vorn 26. Ma : 1918 — B . 'III 2077 -
und vom 17. Mai 1919 — B . 1982 — und die von den
Kommunalverbänden hierzu erlassenen AnordnMgen
über die Genehmigungspflicht von Biehveräußernngen
und über Transpvrtscheine (Geleitscheine ).

BezirkssleischsteKs f . d . RegieruwgKdezirk Wiesbade»
Der Borsitzeerds

B —1 1IIIIMII 11,1 « ■aM WMIIM MMMM — p — ■

Beka«ntMachuntz
vetr . die Entricht » « ;? der UMsatzstemersür das

Äea! snosrj ?hr ISIS
Auf Grund des § 17 Abs. 1 des Ilmsatzsteuergesetzes und

der 88 45 und 51 der Ausführnngsbestimmunaen dazu werden
die zur Entrichtung der allgemeinen Umsatzsteuer verpflichte¬
ten gewerbetreibenden Personen , Gesellschaften und son¬
stigen Personenvereinignngen in Bad Ems aufgefordert , die
vorgefchriebenen Erklärungen über den Gesamtbetrag der
steuerpflichtigen Entgelte im Jahre 1919 bis spätesten':! Ende
Januar 1920 dem uuterzeichncten Umfatzsteuenlnit schrift¬
lich einzureichen oder die erforderlichen Angaben an Amts¬
stelle inündlich zu machen.

Als stknerpflichtig !er Gewerbebetrieb gilt auch der Be¬
trieb der Land - und Forstwirtschaft , der Viehzucht, der
Fischerei und des Gartenbius , sowie der Bergwerkbctrieb.
Die Absicht der Gewinnerzielung ist nicht Voraussetzung für
das Vorliegen eines Gewerbebetriebes im Sinne des Um-
satzftkuergesetzes . Angehörige freier Berufe (Aerzre, Rechts¬
anwälte , Künstler usw .) sind nicht fteuerpflichii 'g.

Die Steuer wird auch erhoben , wenn und sowert die
steuerpflichtigen Personen usw. Gegenstände ans dem eige¬
nen Betrieb zum Selbstgebrauch oder -verbrauch entnehmen.
Als Entgelt gilt im letzteren Falle der Betrag , der am Orte
und zur Zeit der Eutnahme vom Wiederverkäufer gezahlt
zu werden pflegt.

Von der allgemeinen Umsatzsteuer sind diejenigen Per¬
sonen usw . befreit , bei denen die Gesamtzahl der Entgelte
in einem Kalenderjahre nicht mehr als 3000 Mark beträgt.
Sie sind daher zur Einreichung einer Erklärung nicht ver¬
pflichtet . Eine Mitteilung -an das Umsatzsteueramt über dre
in Anspruch genommene Steuerfreiheit ist jedoch erwünscht.

Die Nichteinreichung der Erklärung zieht eine Ord¬
nungsstrafe bis zu 150 Mark nach sich.

Das Umsatzsteuergesetz bedroht denjenigen , der über den
Betrag der Entgelte ivissentlich unrichtige Angaben macht
und vorsätzlich die Umsatzsteuer hinterzieht oder einen ihm
nicht gebührenden Steuervorteil erschleicht, mit einer Geld¬
strafe bis zum 20sachen Betrage der gefährdeten oder hinter-
zoacnen Steuer . Kann dieser Steuerbetrug nickt . fi'stgcstellt
werden , so tritt Geldstrafe von 100 Mark bis 100 000 Mark
ein . Ter Versuch ist strafbar.

Zur Einreichung der schriftlichen Erklärung sind die
übersandten Vordrucke zu vertoenden . Weitere Vordrucke
können bei dem Unterzeichneten Umsatzsteueramt gegen Er¬
stattung der Selbstkosten entnommen werden.

Steuerpflichtige sind zerr Anineldnng der Entgelte ver¬
st sliehtet , auch wenn ihnen Vordrucke zu einer Erklärung
nicht zngegangen sind.

Die Abgabe der Erklärung kann im übrigen durch nöti-
oenfalls zu wiederholende Geldstrafen erzwungen werden,
unbeschadet der Befugnis des llmsatzsteneramtes , die Ver¬
anlagung auf Grund schätzungsweiscr Ermittlung vorzu
nehmen.

Bad Ems,  den 13 . Dezember 1919.
Der Vtaftiffrai.
Umsatzsteueramt.

E n

Verkauf von Keks.
Am Montag nachmittags von>2 Uhr ab wird im Verbrauchs-

nttttelamt Keks  abgegeben und zwar für Kinder bis zum 6.
Lebensjahr gegen Vorlage der Milchkarte, ftir Kranke in Er¬
mangelung i einer Milchkarte gegen Vorlage eine« Rezeptes,
Krankenscheines ob. bergt.

B a h E m s , dm 18. Dezember 1919.
A -«r!>rK» chrmittel -AML.

Auftklluug einer trchrrrscheu Lehrerin.
An den hiesigen Volksschulen ist die Stelle einer zweiten

technischen Lehrerin zum 1. April 1920 zu besetzen. Besoldung
nach der geltenden Ordnung , die ans Wunsch übersandt wird.

Die Lehrerin hat den Tum -, Handarbeits - und Haushal-
tnngsunterricht zu erteilen.

Meldungen s !nd bis spätestens zum 15. Januar 1920 an uns
einzureichen.

Weitere Auskunft stehü zu Diensten.
B a d E m s , den 6. Dezember 1919.

De« Magistrat.
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J nii ^ fernh « i$e b . Bad Ems.
£• Sonntag,  den 21. Dez., von 3 Uhr nachm , ab:

gemütl . Zusammenkunft
N Für Gutes in Küche und Keller ist bestens gesargt.
G Dar Besitzer : Ferd , Mandewirth.

Die Schuhmacher Werk -Rohst off-
u. Einkaufsgenossenschaft von CoMenz
unterhält von heule ab in Bad Ems , Rc-
merstr . 61 , bei Herrn Louis Maurer  eine

u. sind dort sämtliche , für die Schuhmacherei
notwendigen Leder - u Bedarfsartikel
zu haben.

Bad Ems , den 17. Dez 1919.

Verein selbst Schuhm.-Meister,
Bad Ems

LJ.Kif chbergers Bucht» cIBung
Bad Ems .... . Nassauer Not

ktirigöpr
KierieliShi

SJtd)Boren3
°,j den Poitc

"chl . Beste
3 Mk.

Das schönste Weihnathfsiesöientt
Ist ein gutes Bäsch!

Meia in diesem Jahre besonders reichhaltiges Lager an Geschenk -'«Literatur halte ich
zur Besichtigung bestens empfohlen.

Grosse Auswahl in Briefpapier Cassetten in kleinen und grossen Packungen in be¬
kannter Qualität und in allen Preislagen.

Moderne Kunstblätter und schön ausgestattete Kalender halte ich bestens empfohlen

L I. KircHbergers Buchhandlung.

ijeiut täglich
« der Sc

Feiertag
xruck und L
H. Ehr. «
Bad Em

8 Sportverein„Emserhütte“
. : Bad Ems. ~~ -; :

Pnpiienperiieken
— Kngrosiaaer —

S3«! «etrh Conrenz

I Feinster Holländer Oberlandkäse|
t (m 500 gr Weifiblech -Dosen) ♦

fiisch eingetroffen . ♦

8

❖ Albert Kauth , Fischhandlung, Ems,  Teleph. 29. ♦

mit 1 bis 2 Nebenräumen
z» mieten aesuckt

Offerte mit P rlsrngebot urckO. 415 e.r? bi; Geschästlst.

Sonntag , den 21 Dezember 19l9
findet im Saale des

Gasthauses„ Zor Ks -one “, Bad Ems
unserere diesjährige

w Weihnatbtsieler
6 mit Verlosungu. lall statt.
O - Anfang 3 Uhr . -

*%.

X
X8

Suche laufend stärkere gesunde

Kirchbanm- und
Birnboumrun- stämms

(970
Usinr . Bfafik, Dausenau.

zu hohen Preisen
Zu melden bei

Die Herren akt - und ioakt . Mitglieder ^
w nebst Angehörigen werden hierzu freundlkhst € *
v ' eingeladen . O
O Eintritt für Nichtmitglieder;  w
^ Herren 4 Mk. — Damen 1 Mk.
W Tanz frei . Kein Weinzwang . Q
w Der Vorstand . w
XXJOOOOOOOOOÖOOOOOOÜ«

Zur gefälligen Beachtung!
Das Gerücht , daß wir unser in Freiendiez geleg¬

enes Atelier aufgeben wollen , erklären wir für unwahr.
Wir empfehlen uns für alle fotografischen Arbeiten:

Foto -Skizzen in braunem und schwarzem Ton.
Spezialität : Vergrösserungen nach jedem Bilde, ga¬

rantiert größte Aehnlichkeit , sowie Einrahmen ia
geschmackvollen und modernen Soldrannen

Gruppsn -cufnahmen bei Blitzlicht und Tageslicht.
Fazsiliengruppen  im Atelier und auf Bestellungim Hause.

Amafeurarbeiten werden promtu sorgfältigst erledigt.
Hochachtungsvoll

Lindstedt& Zimmermann.

!Das praktische Weihnachtsgescheak|
KSt2jni|||iiriMiiiiiiiiii|iiiiiiiiiiiiiiiiiii"iiiiiiiii"iiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii. .1 ist immer noch eine gute Zigarre.
î ;yV|i""|iniiiriiiiiiiiiiiiiiiiiiiriiiiiiiiliiiiiiiiriiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiutiiitiiHnii'.iiiiiiiiiiii!@K*1 ->

Wir empfehlen;
von 25 und 50 Stück
Inhalt zum Preise vsn

Mk l .CO bis Mk. 2 .50 per Stück.
Alle Marke » rein überseeisch und zum Teil

Kubanische Handarbeit.

Irspfshle als praktische
Weihnachtsgeschenke:

Christbaumständer für Wasserfüilung,
Fleisch- und Gemüsehackmaschinen,

(verzinnt und emalliert)
Brotschneidemaschinen,
Elektrische- und Setzbügeleisen,
Kaffeemühlen,
Waffeleisen, v
Reib- und Schneidemaschinen,
Wirtschaftswagen,
Aiuminiumgeschirre,
Stahlwaren,
Bestecke,
Rasierapparate und Messer.

Gleichzeitig empfehle
Fieiscbereimaschinenund Geräte,
landwirtschaftliche Maschinen,
Rütenschneider,
Zentrifugen,
Schrotmühlenu. s. w.

Finkler , IMez a . «L L.
Oberstr . 25 Fernruf 309

Ebenso empfehl . wir unser reichhaltiges Lager
in deutsch- amerikanischen- und

[englischen Zigaretten, sowie
Rauch- und Kautabak-

Wirtschaftliche Vereinigung
Kriegsbeschädigter u. - Hinterbliebener.
Oftsgruppa Nassau und Umgebung.

Cito&Fall Lall®
Zigarren - und Ziguretten - Versandhaus,

Mmb &irg : a. L. Kornmarkt5
Telefon Nr. 167.

ÜmisbüclHT
1 Bons zu haben in der

ißrudFr ’d 2  B d Ems.

Einladung.
Zu der am Samstag , den 20. Dez. 1919,

■ nachm . 5 Uhr im Hotel „ Belle Tue“
slatl findenden Weihnaohtsbescheruug
laden wir die Kinder unserer Mitgl.eder nebst

B Angehörigen herzlichst ein.
Gleich eifig danken wir allen gütigen

7 Spenderinnen und Spendern herzlichst für die
freundlichen Gaben , wodurch uns diese Ver-

■ anstaitung ermöglicht wurde und laden die-
■ selben zu unserer Feier gleichfalls höfl ehst ein9

^ Der Vorstand
IßflBSSMIRlIKKMgillQHBflHGBI

Gm r altener

zu Verläufer!. (945
Jii « °»fernhöhs . Ens.

Kino
mit PlaUen und Films zu
orknufn.
Silber «.ÄNraße 2l , T -ns.

Kedear chtr guterh.
Zither

zu kaufen grsucht Rnzabr
umer T . 384 der Gefchäfts«
stelle der Tmfer Znt .arg.

Schaukelpferd
zu v-rk-uf-.,!. (874

Wo, frgl die GelchäftSst-.lls
Große», gutcrhatleneS

FeUfchNukelpferd
zu kaufen gefucbt.
Bahnhofstr . 2 , I. r . Ems.

Zu verkaufen:
Pelzgaimtur, schwarzwetß, mit
schwa-zem Belourvut

Arr »lberg «rste 6 Ems.
1 Wäscheschrank , 2 Klei-
derschräske , 1 poUerte
Kommolre und 2 Tische
zu verkaufen

Diez Trnserstrntze 34,
bei Zeuck

Ein n ues Plüschsof » ,
e n oroßer, runder polrener
Tisch , ein Zimmerofen
und vetschledene Pappk -rr-
tons zn verkrofen.
Zu rrfr in der Geschästsst.

ZN veriranfen:
reu : yellJü . e Chiffonbluse
n. d elegantes Material zr
einem Nbmdkle d.
Wo, sack die G schülrrst-ll -.

Köchin
gesucht von einer franztz.
ft dj st Familie Borzustellen
Vom 19 Dezember ad in der
Bikln Dreis in Ems . (927

Ordent:iche«
Alleinmädchen,

welchese was kochen kann zu«
1 »der }6 Jaima ? 18?« gesucht.
Angebote an Maxheiu -er,

Wiesbade « , Sa »elmstc. 82.

Küfer
fiüden dauernde Beschäftigung
Füldwett Weißmühle,

Oberlaynst -i« . (971

Wohnung gesucht
von 2 a 'k nstkh' NdlN Damen,
mögt chst 4 Zimmer , Käch-
und Z .behüt zum 1. April
eut auch frübet . Angebote
unter N ^ 25 u. d. Gesch.

d - MnzeFmiicû »
gebrauchen bei

Regelstöruntz
und Llockung meine in den har',
näckigstm Füllen besibewähiten
Special-Miuel. Vollk unschädlich!
mit (Marât ef-ticin toenn alles
»ich gegolten, wachen Sie noch
eiia» Pe.liich, , uch Sie w.rd.u
mr stets d nckbar sein
DiSkr. Versand C «lhmling,

Hamburg , Paulstr. 21.

fouite Möbel aftnj
ja d s höchsten Preisen. I

Georg Faulhabn
Lpdienz , glom §pfUi'
rff - ö, c b S*ebfra«et>!i'

Lelcfsn 592  Karte gem

id

Kautabak
am- reinem La!»ak,düunei>W
Stück 1,4g M. ,-ett zuh-k» , ,

Zignrrengrschüft
Und DegeuhaZ
N -Lss-r« , Mallerstr.

Teigpressapparal°
für Gebäck

empfiehlt
U Frukier , Die

Oberstr . 25, Fernruf!

Die A
iParis , da!
st an Deuts
jcherung de

derjer
Nach t

die Antwi
und form
jetzt, inw

itritgs und ^
haben ml
- Die <
Herrv. Le

ob die Z
HerausWl
.rualisten .<
Irr im Wiel

ilAlesta erklär
rceaus, der
hfen wolle.

Tie ^
- Rückst
sänge ne
t werden.

. die erhalt
mralkrieg-ök
>ha'bern den
tzkommandc
mg des K
November

erhalten2£aiiiier $ atz u
mit and ohne Patte in 20 ta
Lolb. aavapttevi er All»

Zahnziehen möglichst| chm Wtöttaetie
-. ^ toepentltrl)

Zahnziehen „ .
los — Behandlung fämüi
Kafierimitglicdkc.
U Ghreubrrg . Der

Di », a L

Wollene Lumpen , m  helfen unilinge , Wake kauft u. M - l . . .
za iö hfi.- . tagtgpuifen.i«
Nock- K e d r- ». AuzniW Sbfcttt der
Rrtßeeee « WebereitjrinS lLAemer c

DingelstädoEichSstid. ^

Noch
Rat

lder Zeitu
Obersten\

DtofenM1 gewisse
des Pri

l Neue Ta
ch bringet
hl. Imme
hiewng un

1s GW Mm
als II Hvpotbek aus
Obj -ft gesucht. ÄWb« Kziehr
erbeten unter H. 424
die Geichäitkstrlle. . . 's

gestrigen
zck."

Etwa 30 Ze » «er
Altpapier

zu ve?karfn. j
Druckerei  Sommers (st

Auf der
pftabt beti

lngeheur

Kirchliche NachD'Rüchsmir
Bad « mr . sei, die

tvanierilLr wOJ 'i- Triml
Sonntag, 21. D-5 < D » tentfefieibc

Pfarrkirche. habest w
öynn 10  Uhr : Hr. «H Itfalls eineVwme. h- . .

J a Anschluß an den Bonn'lil b « ^erqa
.otUsdi-nst Cü-istenlehr- d'.e.e
konfirmtir-kn Müdcheuderk»! ucoersall

Jahrgänge lstt , 1918, m Unterhalt
Nachm. i */b  Uhr : Hr. Wll> ll f,ei der -

«*■SÖS? !
Su* öciÜ*,eAftiW ^ o-BrvtSonntag, KJ. Dez 4. Adk» Rco

Vorm. I» Ubr: Predigt !0-e
Tezt: Jes 10, 1- 8. « r mer
Nachm * Uhr: Predigt. Ms.) Den
Text: Marth 7. 12- 29-

Massai»
Avai-getische Kirche

Sounta-r, 8 l. Pez. 4-®L
Vorm. O1,, Uhr: Haupteottesf

Herr Psaricr Lic Frese»̂
Borm 10'/, Usr: Sitzung»!

fitctil Rörp rschaste«
Naüm 2 U :i : KmdrrgutI-

-Probe zur We'hnachttst' »
Ault.woche: Hr. Pfar«r

Fresenius.

Me zurü
illoyal

find erst
>ruch de-
L die Pt
Mmung
Mtz ha,
Mt .) ft
j  daß btt
Zer Geji

in alleDie». .
Evangelische Kircht- ' - e

Sonntag 21 Dez. i- 9* >l " Uk
(Neue Zeit) * Mbee r

Morg ? Uhr: Hr. Des WL  Ul fc,
iNachi» 1 Uhr: Hr Pa sngt. Dt
Ki-ch nsammlungf.,d. ^ Atätslr-rvcrt.ilung un.er den ^ „

fangenn st
Amte wache, He. Sek. ""t.en

k°arin ciIsraelitischer Gotterdî ' | nitben
'FreULh an.ab H,29

morgen 8,00
SamL.'ag nachm 3,-lä m
Salneiog aUetib 4,20-

Mlsatzstl»TrltiS,_

ill' itte K
^n . zu

Litze:st
Ken

prüder
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